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an Geld. 0 Dm halben Zchmden in und vor Schorbach Amts SchwattM K
welcher von dem Jahr 1752. bis &gt;760. inclusive mit inbegriff des Einkommens v
dazu gehörigem Wäldgen nebst Fisch-Wasser und der jährlichen zwey Rthlr. EM n
 demnach von diesen 9 Jahren und eins ins andere gerechnet, jährl. FunffzigAchtU
vier Albus 6 Hlr. ausgetragen, an den Meistbietenden gegen baareZablung, inM
Heßischer Wehrung, verkauffen und seynd bereits 3) auf das Hauß über voriges? 1) l

 bott derer 5220 Rthlr. 650 Rthlr. mehr und demnach überhaupt 5650 Rthlr. v
auf den grossen Garten gegen dem Schafferhoff über 1520 Rthlr. c) auf den W 2) ^
im Brandis Graben soo Rthlr. d) auf das Guth zu Nieder-Ellenbach 346z Rthlr.! c

 e) auf den Zehenden ln und vor Schorbach 1454 Rthlr. geborten worden; Der k e
diejenige nun, welche zu ein oder dem andern Lust zu kauffen bezeigen und ein mch S

zu geben gesonnen, können sich bey dem Fürstl. Hessen-Philipsthalischen Renthrm 3) (
Hrn. Opitz, melden&gt; bey ftlbigem auch mehrere Nachrichten, wegen ein oder dm 4)

dern einziehen.
2) Es wollen des verstorbenen Bader, Johann Henrich Hilcke, hinterlassene Erben, s)

Hauß auf dem Pferdemarckt, zwischen dem Sattler-Meister Mohr, anderseits! ' s,
 Uhrmacher Bilcke geldgen, verkauffen, und sind über voriges Gebott derer 1210$! n
40 Rthlr. mehr, überhaupt aber 1250 Rthlr. Hessen Wehrung daraufgebotten ml n

1 Wie auch ihren Gartens vor dem Möller - Thor, am Clausweege, -z Acker zi glk 6)

 ' zwischen der Wittib Saurin und Wittib Schnegelsbergerin, gelegen, verkauffen, M &lt;
über voriges Gebott derer 262 Rthlr. 52 Rthlr. mehr und nunmehro 310 RthK. ei
Heßischer Wehrung, gebotten worden. Als auch, ihren vor dem Todten-Thei il
Acker i Rute, einerseits zwischen der Wittib Frau Breithauptin und den Wetzch 7 )
Erben, in den Siechen, gelegenen Garten ? verkauffen, und sind über voriges G&gt; g
derer 122 Rthlr 22 Rthlr. mehr, überhaupt aber 120 Rthlr. in obbemeldtem Gelde! 0

auf gebotten worden. Wer nun auf bemeldte Stücke ein mehreres zu geben willene

 wolle sich bey denen Erben melden.
z) Es wollen die Bachmännische Erben alhier, ihren vor dem Möller-Thor, am S- ,&gt;

 wege, einerseits an Hrn. Registrator Gravius und dem Rathsverwandten Hrn. Sik! „
 . anderseits gelegenen Garten, ein Acker groß, gegen ein annehmliches Gebott verlas) &lt;

- und sind bereits 422 Rthlr. Heffen-Wehrung darauf gebotten worden; Wer m a
 . mehreres zu geben willens, wolle sich bey dem Beckermeister Haurand, auf dem K „

 als Vormund, melden, und sein Gebott thun. ^
 4) Es will der Mahler und Vergulder Herr Brandt, sein aus hiesiger Oberneusialh tz

H- rrn Kriegs-und vomamen-Rath Kulencamp, gelegenes Hauß, verkauffen und D
reits 3252 Rthlr. Hessen-Wehrung, darauf gebotten worden. Wer nun ein mch '

 m geben Lust hat, kan sich bey ihm selbst melden.
O Es will der Schneider-Meister Fuchß, als Vormund, des verstorbenen Schneid'

fter Henrich Mü-ller, hinter!. Erben, Gatten, auf der Höhenwinde, zwischen tont H
MB


